
Anlage 3g 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung im Rahmen der Maßnahmen: 

19.2 und 19.3 LPLR LEADER/AktivRegion 

(Antragsteller/in) 
Gemeinde Trappenkamp  
do  Amt Bornhöved 
Am Markt 3 
24610 Trappenkamp 

Ort, Datum 

Trappenkamp, den 12.05.2023 

 

 

Auskunft erteilt: 
_ 	. 

  

   

1. Über die LAG AktivRegion 

    

     

Holsteins Herz e. V. 
Hamburger Str. 109 
23795 Bad Segeberg 

    

2. An das Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige 
Landentwicklung (LLnL) 

LLnL 
Breitenburger Str. 25 
25524 Itzehoe 

 

Zuständiges Finanzamt: 

Bad Segeberg  

  

Betreff (Zuwendungszweck): 

VVohnungsmarktkonzept zur Analyse und bedarfsgerechte Entwicklung der Wohnraumversorgung. 

Bezug: 

El Förderung für die Durchführung der Vorhaben im Rahmen der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Strategie für 
lokale Entwicklung im Rahmen des LPLR, Maßnahme Code 19.2. 

oder 

13 Förderung zur Vorbereitung und Durchführung von Kooperationsmaßnahmen der Lokalen Aktionsgruppe im Rahmen 
des LPLR, Maßnahme Code 19.3. 

Bei Maßnahmen nach Code 19.3: 

An dem Kooperationsprojekt sind 	(Anzahl) LAG AktivRegionen anteilig beteiligt: 

• Federführende LAG AktivRegion 	e.V. mit 
	

% 

• Beteiligte LAG AktivRegion 	e.V. mit 
	

% 

• Beteiligte LAG AktivRegion 
	

e.V. mit 

Vom LLUR auszufüllen: 

BNRZD des Antragstellers: 
Aktenzeichen B in Profil: 

Stand: 07.10.2019 
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3. Fördermaßnahme 
(Kurze, eindeutige Beschreibung der Zielsetzung der geplanten Maßnahme, 
ausführlichere Darstellungen sind unter Ziffer 9 vorzunehmen). 

Ausgangslage: 

Die Gemeinde Trappenkamp ist durch einen großen Bestand an Mehrfamilienhäusern mit anteilig preis- und bele-
gungsgebundenen Wohnungen geprägt, die jedoch langfristig auslaufen werden. Die Bautätigkeit konzentrierte sich in 
der Vergangenheit vor allem auf die Schaffung von Eigentum an Einfamilienhäusern. Da die Gemeinde eine hohe 
Nachfrage nach Wohnraum erfährt, ist langfristig bei einem weiteren Anstieg der Bevölkerungszahl mit einem zuneh-
menden Nachfrageüberhang zu rechnen, der sich auch in einem steigenden Mietpreisniveau und einem Rückgang an 
bezahlbarem Wohnraum widerspiegeln würde. 
Das Gemeindegebiet ist aktuell vor allem im östlichen Teil von brachliegenden Gewerbeflächen, leerstehenden Betrie-
ben und Baulücken geprägt. Damit sind zum einen funktionelle Missstände und eine Beeinträchtigung der Attraktivität 
des Wohnstandorts Trappenkamp verbunden, gleichzeitig bieten sich Potenziale für eine zukunftsfähige und bedarfs-
gerechte Entwicklung des Wohnangebots in der Gemeinde. 

Entwicklungsziele: 

Die Entwicklung von Wohnraum in der Gemeinde Trappenkamp ist mit der Zielsetzung verbunden, die bisher in der 
Gemeinde vorhandene Mischung aus (bezahlbarem) Mietwohnungsbau in Mehrfamilienhäusern sowie im Einzeleigen-
turn befindliche Einfamilien- und Reihenhäuser zu erhalten, um für breite soziale und demographische Schichten at-
traktiven Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig soll frühzeitig auf Herausforderungen des demographi-
schen Wandels reagiert und das Wohnangebot zielgruppengerecht ergänzt werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei im 
Bereich der Nachverdichtung in den zentralen Ortslagen durch die Wiedernutzung der derzeit brachliegenden Grund-
stücke und Gewerbeeinheiten. Denkbar und möglicherweise sinnvoll könnte auch das Einbringen von Mehrgeneratio-
nenwohnen (z. B. Gemeinschaftsraum/-küche, junge Bewohner helfen ältere Bewohner) sein.  

1. /2. Die Fördermaßnahme dient der Umsetzung des Zukunftsthemas: (Mehrfachnennungen sind möglich, unter Kenn-

zeichnung -fett markiert- des Hauptzukunftsthemas) 

IS] Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
EI Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 

[E] Klima und Energie 
• Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

[S] Soziale Infrastruktur 

3 Bildung, Soziales und Kultur 

E Mobilität 

D regionale Wertschöpfung 
13 Wirtschaft/ländlicher Raum 

D Tourismus und Naherholung 

3. Fördermaßnahme 
(Kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahmen, 
in der Beschreibung muss eindeutig dargestellt werden, was Gegenstand der Förderung ist. 

Bei Investitionen mit Angaben zum Grundstück und zum Eigentümer). 

Ein Wohnungsmarktkonzept mit Analyse der Angebots- und Nachfragesituation, Prognose und Bilanzierung der zu-
künftigen Wohnungsnachfrage, Aufzeigung von Flächenpotentialen und einer bedarfsgerechten Entwicklung sowie 
der Darstellung von Handlungsempfehlungen und einem Gesamtkonzept für die Gemeinde Trappenkamp. 
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3  

Möglich ist auch, dass ein Wohnungsmarktkonzept Aussagen z. B. zur Renaturierung bzw. Entsiegelung innerörtlicher 
Flächen enthält und vielleicht ein ökologisches Gesamtkonzept z. B, Blühwiesen, grüne Korridore nachhaltige umwelt-
verträgliche Energieversorgung (z. B. Solardächer, nachhaltige Wärmeversorgung) auch mitbetrachtet. 

Wirkung der Maßnahme: 

Ein Wohnungsmarktkonzept würde dazu beitragen, die wohnbaulichen Rahmenbedingungen mit den gemeindlichen 
Entwicklungszielen zu verknüpfen und ein gesamtheitliches Konzept zur Umsetzung aufzustellen. Der zukünftige Be-
darf an Wohnraum würde genau ermittelt, die Nachverdichtungspotentiale identifiziert und deren Umsetzbarkeit ge-
prüft werden. 

Indem die Erstellung eines VVohnungsmarktkonzepts zeitnah umgesetzt wird, kann dieses als Planungs- und Ent-
scheidungsgrundlage zum einen zu einer bedarfsgerechten Wohnraumversorgung in der Gemeinde beitragen und 
zum anderen als übergeordnetes Konzept die Grundlage für wohnbauliche Entwicklungen im Gemeindegebiet bilden. 

Darüber hinaus könnte ein Wohnungsmarktkonzept dazu führen, dass sich die Wohnungssituation bzw. das Wohnum- 
feld in verschiedenen Bereichen der Gemeinde verbessert und somit evtl. nicht nur auf einen kleinen Teil der Ge-
meinde beschränkt bleibt und damit einen Beitrag zur Stärkung der Gemeinschaft leistet. 

5. 	Die Maßnahme soll im September 2023 begonnen werden und voraussichtlich im April 2024 fertiggestellt sein. 

6. Kosten- und Finanzierungsplan 

Aufwendungen: 
Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt 25.000 Euro. 
Die Mehrwertsteuer ist nicht zuwendungsfähig. 

Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 

Es wird eine Basisförderquote beantragt über 55 )̀/0. 

Es wird eine Erhöhung um 	% beantragt, mit der folgenden Begründung: 

Es wird eine Erhöhung um 	°A beantragt, mit der folgenden Begründung: 

Die beantragte Gesamtförderquote beträgt 55 %. 

Es wird die Gewährung einer Zuwendung beantragt über 11.554,62 €. 

7. Zur Finanzierung (Eigenmittel, Drittmittel, Sicherung der öffentlichen Kofinanzierung sowie Folgekosten und deren 
Tragbarkeit) 

Die öffentliche Kofinanzierung wird aufgebracht von (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen): 
entfällt 

Es werden Drittmittel eingesetzt (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen) in Höhe von 0 €. 
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Die Darstellung der Folgekosten bzw. die wirtschaftliche Tragfähigkeit ist als Anlage beigefügt und werden vom Antrag-
steller getragen. entfällt 

8. Bewertung möglicher Umweltauswirkungen des Projektes: 

nDie Umweltauswirkungen wurden im Baugenehmigungsverfahren bewertet. 
Die Baugenehmigung ist als Anlage beigefügt. 

nDie Investition ist nicht baugenehmigungspflichtig. Eine Bewertung der Umweltauswirkungen 
(z.B. Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde) ist als Anlage beigefügt. 

M Entfällt, es handelt sich ausschließlich um Vorarbeiten zu einer Investition. Negative Umweltauswirkungen sind 
nicht zu erwarten. 

9. Angaben über die zu erwartenden Zielerreichungen sowie weitere Monitoringangaben: 

a. Es handelt sich um ein modellhaftes Projekt / neue Handlungsansätze mit dem Bezugsraum 

El Regionsebene oder 
El Schleswig-Holstein 

Kurze Erläuterung: 

b. Neu und direkt geschaffene Arbeitsplätze: 

AK geringfügig Beschäftigte j=1 männlich /  CI  weiblich 
AK Teilzeitbeschäftigte 	C1 männlich / D weiblich 
AK Vollzeitbeschäftigte 	CI  männlich / El weiblich 

c. Bei Kooperationsmaßnahmen nach Code 19.3:  

CI  an der Kooperation sind 10 LAG AktivRegionen beteiligt. 

d. Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „Klimaschutz und Klimawandelanpassung": 

Landesziele / Indikator Wert 

Geplante eingesparte Menge CO2 bzw. CO2 — Äquivalente in Tonnen t. 
Ersatz Fossiler Brennstoffe durch den Einsatz erneuerbarer Energien in kwh/ a kwh / a. 

IES Ziele im Kernthema 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur Indikator Wert 
Ziel: 
Förderung von Maßnahmen zum Natur- und Umweltschutz 
Begründung 

Es ist eine Renaturierung und Entsiegelung von innerörtlichen Flächen und/oder brachliegende Gewerbeflächen so-
wie die Suche nach geeigneten Standorten zur Einbettung von Blühwiesen ggf. Streuobstwiesen und grünen Korrido-
ren vorgesehen. 

4/. 8 



5 

IES Ziele im Kernthema 2: Klima und Energie Indikator Wert 	 I 

Ziel: 

Unterstützung von Maßnahmen zur Anpassung von Infrastrukturen an 
den Klimawandel 
Förderung des Ausbaus und/oder Nutzung regenerativer Energien 

Begründung 

Die Betrachtung unter Klimawandelaspekten zur Gestaltung von Bestandsgebäuden wie z. B. mehr Belüftung, Be-
schattung und (Dach-)Begrünung und/oder energetische Sanierung ist geplant. 
Das Wohnungsmarktkonzept soll aber potentielle Maßnahmen der geeigneten Standorte zur Effizienzsteigerung. 
Energie-/Ressourceneinsparung bzw. Nutzung von regenerativer Energien (z. B. Solardächer, Wärmenetze  etc.)  
aufzeigen. 

% 

e. 	Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „Daseinsvorsorge und Lebensqualität": 

Landesziele / Indikator Wert 

Anzahl der an dem Projekt beteiligen Kommunen / Institutionen 1 
Beschreibung der Art der Beteiligung (nachzuweisen über schriftliche Vereinbarungen zur finanziellen, organisatori-
schen oder inhaltlichen Kooperation): 

IES Ziele im Kernthema 3: Soziale Infrastruktur Indikator Wert 

Ziel: 
1) Ausbau der Angebote / Maßnahmen im Bereich bedarfsgerechtes  

Anzahl der Maßnah- 
men  

2023-2027 / 
2029: 2 

Wohnen '1 

Begründung 

Durch die Analyse der Angebots- und Nachfragesituation auf dem Wohnungsmarkt unter Berücksichtigung der 
demographischen Entwicklungen wird die Schaffung neuer bedarfsgerechter Wohnangebote, insb. auch für Men-
schen und Haushalte mit besonderem Wohnbedarf, gefördert. Eine umfassende Bedarfsanalyse bildet die Grund-
lage zur Identifizierung von Handlungserfordernissen und für die Entwicklung von langfristig zielgruppengerech-
ten Wohnraum. 

Die Bereitstellung eines vielfältigen Wohnangebots für verschiedene Zielgruppen und Lebenslagen, ermöglicht es 
der Bewohnerschaft, ihre Wohnbedarfe im Ort zu befriedigen und einen Umzug und damit einen Verlust der sozi-
alen Strukturen zu verhindern. In diesem Zusammenhang hat auch die Bereitstellung von Angeboten des barrie-
refreien und betreuten Wohnens zur Befriedigung der Wohnungsbedarfe älterer Menschen eine besondere Be-
deutung. 

Durch die Identifizierung von Nachverdichtungspotenzialen und die Überprüfung auf deren Umsetzbarkeit und die 
vorhandene Nachfrage wird die Wiedernutzung von Gebäuden und Flächen, die ihre ursprüngliche Funktion ver-
loren haben oder absehbar verlieren werden, unterstützt, die Inanspruchnahme neuer Flächen vermindert und die 
Attraktivität der Gemeinde als Wohn- und Lebensort gestärkt. 
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IES Ziele im Kernthema 4: Bildung, Soziales, Kultur Indikator Wert 	 I 
Ziel: 

Begründung 

IES Ziele im Kernthema 5: Mobilität Indikator Wert 

Ziel: 

Begründung 

-. 

f. Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „regionale Wertschöpfung": 

Landesziele / Indikator Wert 

Geplanter zusätzlicher Umsatz pro Jahr (Darstellung, ggf. als Anlage beigefügt). € 

Darstellung der Etablierung regionaler Wertschöpfungsketten: 

IES Ziele im Kernthema 6: Wirtschaft/ländlicher Raum Indikator Wert 

Ziel: 

Begründung 

IES Ziele im Kernthema 7: Tourismus und Naherholung Indikator Wert 

Ziel: 
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Begründung 

10. Die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn wird beantragt (ggf. ankreuzen): 

Ja 

Begründung der Dringlichkeit: 

11. Erklärungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers, dass sie / er die folgenden Unterlagen zur Kenntnis 

genommen hat und sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt 

- als verbindlich anerkennt: 

• Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung — ANBest-P; 

• Baufachliche Ergänzungsbestimmungen zu den Verwaltungsvorschriften VV / VV-K Nr. 6 zu § 44 Abs. 1 LHO 
(ZBau) (bei Baumaßnahmen); 

• Richtlinie zur Förderung der Umsetzung von LEADER in Schleswig-Holstein vom 02.10.2015 i. V. m. mit dem Lan-
desprogramm Ländlicher Raum (LPLR); 

• Merkblatt zu Kürzungen und verwaltungsrechtlichen Sanktionen mit Rahmensanktionskatalog für investive ELER-
Maßnahmen; 

• Information der Begünstigten von Mitteln aus dem Europäischen Agrarfonds (EGFL/ELER) über die Veröffentli-
chung von Informationen gemäß Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr.1306/2013. 

• Erklärung der Zahlstelle EGFL / ELER zur Erfüllung der Informationspflicht bei der Erhebung von personenbezoge-
nen Daten 

12. Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklärt, dass 

• das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 
wird, sofern keine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn erteilt wurde; 

• die jeweiligen Bestimmungen für die Vergabe öffentlicher Aufträge beachtet werden/wurden; 
• Mittel aus weiteren Förderprogrammen der EU nicht beantragt wurden und werden; 
• die Gesamtfinanzierung gesichert ist; 
• er / sie als natürliche oder juristische Person des privaten Rechts eine gewerbliche oder freiberufliche 

Nebentätigkeit ausübt: 3 Ja oder IS] Nein 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben. 

13. Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 

[E] Kosten- und Finanzierungsplan 
[E] Darstellung der Finanzierung 

Nachweis der öffentlichen Kofinanzierung (bei privaten Antragsstellern) 
El Darstellung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit inklusive der Folgekosten 
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D Baugenehmigung 
D Bewertung der erwartenden Umweltauswirkung 
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Mindestkriterien für Kooperationsprojekte Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Das Projekt erfüllt die Mindestkriterien der AktivRegion Holsteins Herz.   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

2. Die Finanzierung des Gesamtprojektes ist gesichert und das Budget der 
AktivRegion ist in dem Kernthema noch nicht ausgeschöpft. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

3. Das Projektmanagement ist gesichert und eine Mitgestaltung des Projektes ist 
gewährleistet. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

4. Das Projekt muss einen Mehrwert durch Nutzung von Synergien (Kosten- und 
Ressourcenersparnis, Wissenstransfer etc.) bieten. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

Prüf- und Bewertungsbogen 

 

Projekttitel: Wohnungsmarktkonzept zur Analyse und bedarfsgerechte 
Entwicklung der Wohnraumversorgung 

Antragsteller: Gemeinde Trappenkamp 

 

 privat / Vereine 

 öffentlich / öffentlich gleichgestellt  

Antragsdatum: 12.05.23 

 

Projektnummer: 003 

 

Konzept/Studie: 

 ja    nein 

Kooperationsprojekt:    ja   nein beteiligte AR: 

Grundvoraussetzungen für einen positiven Projektbeschluss 
(Alle Grundvoraussetzungen müssen mit ja beantwortet werden.) 
1. Es ist eine grundsätzliche Förderfähigkeit (gemäß den 

Vorgaben der EU, des Bundes und des Landes) gegeben. 
 ja    nein 

2. Die Finanzierung des Projektes (inkl. öffentlicher 
Kofinanzierung) und inklusive der Übernahme von Folgekosten 
ist gesichert.  

 ja    nein 

3. Das Projekt und dessen Nachhaltigkeit im Sinne einer 
langfristigen Tragfähigkeit sind nachvollziehbar dargestellt.  

 ja    nein 

4. Das Projekt ist keine Pflichtaufgabe des Projektträgers.  ja    nein 

5. Projektunterlagen sind vollständig. 
 ja    nein 

6. Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen (Baurecht, 
Naturschutzrecht o. ä.) ist gewährleistet.  ja    nein 

7. Eine EU-Doppelförderung ist ausgeschlossen. 
 ja    nein 

8. Das Projekt unterstützt die integrierte Entwicklungsstrategie 
und lässt sich in mindestens ein Kernthema und im Kernthema 
mindestens einem Ziel vollständig zuordnen. 
 

          ja                   nein 
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A. Bewertung kernthemenspezifische Kriterien 

Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ 

Kernthema (KT) 1 „Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 1) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Förderung von Maßnahmen zum Natur- und Umweltschutz 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

 

  
Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Biodiversität, 
Vernetzung von Biotopen und Schutz von Naturräumen 

  

Stärkung des Bewusstseins und des Wissens im Natur- und 
Umweltschutz 

  

Ausbau der grünen Infrastruktur   
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Kernthema (KT) 2 „Klima und Energie“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 2) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur 
Anpassung von Infrastrukturen an den Klimawandel  

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Stärkung der Klimafreundlichkeit der Region   
Förderung des Ausbaus und/ oder der Nutzung regenerativer 
Energien 

  

Stärkung der Kompetenzen/ des Wissensaustauschs und des 
Bewusstseins in Bezug auf Energieeinsatz und Klimawandel 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Steigerung der Resilienz der Gemeinde 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Zukunftsthema „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“ 

Kernthema (KT) 3 „Soziale Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 3) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung und/ oder neue Angebote der Grundversorgung 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

1  
Schaffung und (Weiter-)Entwicklung von (bedarfsgerechten) 
Treffpunkten 

  

Ausbau der Angebote/ Maßnahmen im Bereich 
bedarfsgerechtes Wohnen 

5  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Begründung GS:  
Wohnen als Beitrag zur Grundversorgung 
Nicht-investive Maßnahme zur Verbesserung des bedarfsgerechten 
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Wohnraumangebotes steht im Fokus, Wiedernutzung von Bestandsgebäuden und 
Flächen, gleichzeitig auch Innenentwicklung und Reduzierung der Inanspruchnahme 
neuer Flächen  
 
Begründung VS: 

 
Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 6  

 
 

Kernthema (KT) 4 „Bildung, Soziales, Kultur“ Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 6 

im KT 4) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Bildungsangeboten und Angeboten für 
lebenslanges Lernen 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Steigerung der Qualität vorhandener Bildungs-einrichtungen/  
-angebote (Digitalisierung, Modernisierung, Anpassung an 
demografischen Wandel) 

  

Stärkung, Entwicklung, Ausbau der Kultur- und Freizeit-
Angebote sowie des kulturellen Erbes 

  

Förderung des Engagements und Stärkung des Ehrenamtes   
Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheit   
Förderung von Maßnahmen im Bereich Inklusion   
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl neuer Ehrenamtler/Engagierter 

 

  

Erreichte Punkte (mind.6 im Kernthema) 0  

 
 

Kernthema (KT) 5 „Mobilität“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 3 

im KT 5) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    

Förderung und Sensibilisierung im Bereich alternative 
Mobilitätsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Förderung einer klimafreundlichen Mobilität   

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Reichweite der Mobilitätsangebote 

  

Erreichte Punkte (mind. 3 im Kernthema) 0  

 
 
 

Zukunftsthema „regionale Wertschöpfung“ 

Kernthema (KT) 6 „Wirtschaft/ländlicher Raum“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 6) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung der Vermarktung von ländlichen Erlebnissen 
und regionalen Produkten 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Stärkung der regionalen Wirtschaft: Arbeitsplätze vor Ort 
erhalten/ stärken/ schaffen, Bleibeperspektiven eröffnen 

  

Förderung von Geschäftsideen und Start-Ups mit Wirkung in 
der Region 
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Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl eingebundener Unternehmen 
- Anzahl gesicherter/geschaffener Arbeitsplätze 

  

Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
 
 
 

Kernthema (KT) 7 „Tourismus und Naherholung“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 7) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Schaffung, Verbesserung und Ausbau der Tourismus-, 
Freizeit- und Naherholungsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Förderung von Marketingaktivitäten in den Bereichen 
Tourismus, Gesundheit, Natur 

  

Vernetzung von Tourismus- und Naherholungsangeboten in 
der Region 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Tourist:innen 
- Anzahl eingebundener Angebote bzw. Unternehmen 

 

  

Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
 
 

Punkte aus A. Kernthemenspezifische Kriterien  6  

 

B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

Themenübergreifende Wirkungen: 
Projekt erreicht auch Ziele anderer Kernthemen 

Mögliche Punkte  Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 KT 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 
 

- Z 1.1 
- Renaturierung u. Entsiegelung innerörtlicher Flächen 
- ökologisches Gesamtkonzept: Mitbetrachtung von 

geeigneten Standorten/Möglichkeiten zur Einbettung 
von Blühwiesen, grüne Korridore etc. 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

1  

 KT 2: Klima und Energie 
 

- Z 2.1 u. Z 2.3 
- Mitbetrachtung unter Klimawandelaspekten zur 

Gestaltung von Bestandsgebäuden und/oder 
energetischen Sanierung 

- geeigneten Standorten/Möglichkeiten zur 
Effizienzsteigerung, Energie-/Ressourceneinsparung 
bzw. Nutzung von regenerativer Energien 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

2  

 KT 3: Soziale Infrastruktur 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 
KT-Zielen) 

0  
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

 KT 4: Bildung, Soziales, Kultur 
 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1-2 KT-Zielen) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

3-4 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 5 
oder mehr KT-Zielen) 

0  

 KT 5: Mobilität 
 

0 = kein Beitrag 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
3 = hoher Beitrag (zu 2 

KT-Zielen) 

0  

 KT 6: Wirtschaft/ländlicher Raum 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 
KT-Zielen) 

0  

 KT 7: Tourismus und Naherholung 0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 

KT-Zielen) 

0  

LEADER-Ansatz 
Mögliche 
Punkte  

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Räumliche Wirkung 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Teile der AktivRegion  
(mind. 2 Kommunen) 

1 

0  

Regionale Ebene  
(gesamte AktivRegion) 

2 

Überregional 3 

2. Kooperationsprojekt 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Mind. 2 Akteure innerhalb der 
AktivRegion 

 
1 

0  
2 oder mehr Akteure AktivRegions-

übergreifend 
 

2 

3. Innovativer bzw. modellhafter 
Ansatz 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

importierte Idee, modellhaft 1 

0  

Vollständig neuer Lösungsansatz, 
neuartig und innovativ 

3 

4. Arbeitsplatzwirkung 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Sicherung von Arbeitsplätzen 
 

1 

0  
Schaffung von Minijob/TZ-Stellen 

 
2 

Schaffung von VZÄs 
 

3 
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

5. Besondere Einbindung von 
und/oder Wirkung auf bestimmte 
Zielgruppen 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Nur 1 Zielgruppe (z. B. Kinder, 
Jugendliche, Senioren) 

1 

2  

Generationsübergreifend (2 oder 
mehr ZG) 

2 

6. Nachhaltigkeit 
 

  
  

6.1 Ökologische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit ökologischen 
Ressourcen  
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  

Ökologische Nachhaltigkeit im 
Fokus 

2 

Soziale Nachhaltigkeit – bewusster 
Umgang mit sozialen Ressourcen  
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  

Soziale Nachhaltigkeit im Fokus 2 

Ökonomische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit 
wirtschaftlichen Ressourcen 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  
Ökologische Nachhaltigkeit im 

Fokus 
2 

 
 

Punkte aus B. Kernthemenübergreifende Kriterien 5  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 
 
 
 

C. Querschnittsthemenbezogene Kriterien Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 
 

Mögliche 
Punkte  

  

Generation und Gemeinschaft: Verbesserung des 
Zusammenhalts in der Region, Beitrag zur 
Gemeinschaft 

Kein Beitrag 0 

1  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

Barrierefreiheit: Verbesserung der Barrierefreiheit 
über die gesetzliche Verpflichtung hinaus 

Kein Beitrag 0 

0  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

Kooperation und Vernetzung: Aspekte der Kein Beitrag 0 0  
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C. Querschnittsthemenbezogene Kriterien Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Zusammenarbeit mehrerer Akteur:innen, Beitrag 
zur Vernetzung innerhalb der Region 

Beitrag 1 
Projekt stellt 

Querschnittsthema in 
den Fokus 

2 

 

Punkte aus C Querschnittsthemenbezogene Kriterien 1  

 

Gesamtpunktzahl A-C (mind. 10 Punkte) 12  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

 

 

Ergebnis  
Die Mindestpunktzahl im entsprechenden Kernthema ist erreicht: 
 

 ja              Pkt: 6                  KT: 3                                                            nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
 
Die Mindestpunktzahl A-C von insgesamt 10 Punkten ist erreicht: 

 ja              PKt: 12                                                                                    nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
 
Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten in B ist erreicht: 

 ja              PKt:                                                                                         nein 
 
Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten A-C ist erreicht: 

 ja              PKt:                                                                                         nein 
 
Die Voraussetzung für eine Erhöhung der Fördersumme auf bis zu 200.000 EUR ist erfüllt: 
(≥ 18 Punkte A-C nur für Projekte von Öffentlichen/ öffentlich Gleichgestellten/ Kommunen) 

 ja              PKt:                                                                                         nein 
 

Förderquote insgesamt: 55 % Fördersumme: 11.554,62 € 

 


